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Sie

Co6c0rnufd|,
Sßon $ annS g . S dj a f f e I h o f e r.

^
Ser TuTftfd ^e Sdhüfeengrahen gteEjt fidE} hart am Stande de »

göhrentoalöeS dahin. Sürr , berhrannt, aerfefet unb aerjdjoffett
hängen bie nadelhetoadjfenen äefie trauernd ^ernieber .

Sie Soldaten befinden fidE) in rnerfroütbtger Spannung
STUe SPEuSfeln unb SEetoen fiebern bor ungeduldiger Srto -ar-
tuttg unb Erregung . $ n der 3?adE>i foE ein Sturmangrtff auf
bie feindlichen Stellungen unternommen » erben , hinter denen
6at)er : ’rf;e Sruppen liegen.

Ser ruffiidje ffonmumbant ift ein ftrenger, aber gerechter
■©err, » iS bei der ruffifchen StSaipIin biel Erbeuten mag .

Sßou bie'crn Äommandcnten ertoarten bie Offaiere unb
SPtannfcfjaften jeben äugenhücf » eitere SöefeEjIe aum $ orriiffen,

Seht liegen bie Soldaten teil.? fcEjLafenb , teils fingenb unb
'dbecaenb , auf bem feuchten $ oben deS SchüfjengrabenS .

{Blutrot gebt bie Sonne im © eften unter unb mteft » ie
aum SEbfcbiebe gliibenbe Strahlenbündel in ben ruffifeben
Laufgraben.

Sn einer SE :fche lehnt in ha® liegenber , halb fifcenber Siel
lunq ein junger Cffigier . Sir feiner ©eite liegt ein ebenfo
jugenbfrifcher ©olbat mit glühenden © angen unb leuchtenden
SEugen . Sn ben © efichtSaügen biefeS ©olbaten liegt ettoaS
Sanfte », hartes unb 33?äbcf>errhafte§, ba§ gar nicht in biefe
rauhe Umgebung hineinpafet . ÜPEit einem faft mütterlidh gärt-
lieben IBIicf fieEjt ber junge Solbat in bie SEugen beS OffigierS ,

„Sonja "
, fagt biefer au bem neben ibm fixenden Solba -

ten, „ idb hübe fo eine ähmmg , als » urbe ber heutige Sturm¬
angriff mein LeöenSfchicfial hefiegeln" .

Sonja , ber junge Solbat , in © irflidjfeit aber ein als Sol¬
dat berffeibeteS, junges fföäbdben , bie {Braut beS JDffiaierS,
neigt fidh au bemfelhen unb füfet ihm bie Sorgen aus ben
matten unb müden SEugen .

„ IDEarim , bu bift heute fo feltfam"
, fagte baS junge SPEäd-

dben, „ geh , latf>e boeb ein » enig , fei luftig unb fröhlich" .
SDabei hlicfte fie ihn flehend unb bittend an.
„SüßeS Äinb , baS finb bie {Borahnen beS SobeS "

, enigeg-
nete ber junge Öffigter unb erfaßt in auf» allenber Leiben -
fdjaft ihre $ ände , beren ehemals feine , toeifee ©aut jefet tief¬
braun leuchtet unb hart unb aäh getoorben ift. innige , gärt-
lidhe Äüffe brücEt er auf bie braunen ©änbe , bie fo oft fefjon
feine heiße Stirne fühlten unb bie » irren ©aarlocfen aus ben
Schläfen aurüefftridben.

„Sterben , ja fterben"
, fagte nach einem langen StiE -

fdb» eigen ber junge Dffiaier unb hlidft gebanfenb « Ioren in
die heraufbämmernbe Stacht. „Sonja , nur bu tuft mir leib,bu unb bein junges Lehen! ©oft bu es nötig gehabt , mir in
ben Sdhladhtenlärm au folgen durch geu« unb glommen,
burdb Sod unb burdh Lehen ? Surbh dich habe idf) bie Erfennt -
nis getoonnen , baff eS doch eine edbte, toabre Liehe gibt, eine
Liehe bis in ben Sod . Seim nur deiner Liehe toiEen bift bu
mir gefolgt unb baft aE ben Sdhredten, aE baS ©rauen unb
Entfefeen ruhig ertragen, » eil bu an meiner Seite fein burf*
teft. Sonja , » as aber bann, » enn idh nidbt mehr bin?"

Er fragt eS mit tonlofer Stimme .
Sa » EEäbdhen faßt frampfhaft nadh feinen Rauben, $ n

ihren SEugen leuchtet eS auf » ie namenlofeS ©lücf unb tiefe
Seligfeit .

„Sann - toaS bann? - Sann folge idb dir nadh ,
EDEajim ! So » ie im Lehen , fo » iE idb auch im Sode mit dir
berant fein !"

Ser junge Offigier ift gebannt bor» fo biel Siehe . Er toen*
det fidh ob . ©ie foE nidbt fehen, daß in feinen Stagen krö¬
nen fchimmern .

Ser ÜPtonö ftergt immer höher und höh« . Sterne autfen
öm - ©immel. ©in und toteder sieben aerriffene © oEFenfehen
über den Sternenhimmel.

Sie Soldaten in den ruffifchen Sdhüfeengräben johlen und
größten . Sie toiffen, bafe eS nun jeben äugenWicf gegen ben
geind geht, Einige lohnen ho® hetrunfen an der © and des
©rabenS , andere ftehen aitternb imd erdfahl da und toteder
andere fingen und lachen und tragen die gleidhgüfägfte IPEiene
gwr Schau.

Sfb und au aerreifet em fdharfer ShwE die nebefbampfenbe
Luft . Lange Lühtftreifen auefen über das ©elände, berföfdjen
und hüben » iedet auf.

3fn toeiter gerne daS dumpfe Sönnern der Äanonen.
©ine ungeheure Spannung und Sfufregung hot die mei¬

nen Soldaten erfaßt.
,,©« r Leutnant, toann ftürmen tote? Sft noch fern {Be-

fehl eingelangt?"
„SEein, bis jebt nicht" , entgegnete dexfelbe . 3>urch feine

ftets fo ruhige und gelaffene Stimme geht doch ein metflicheS
löeben.'

Sonja erfaßt feine $ and.
. „ÜEEapim , bift du franf ? ©aS hoft du? S>eine $ ände fie¬

bern ja? " fragt beforgt da§ junge ÜDEäddben.
3>er öfftgie» » ehrt fürs ab.
„Lafe nur , Sonja . $jdj dachte mir eben , dafe eS eigentlich

fchät fein muh, mitten im dampfenden geuer deS geindeS au
fterben" .

2)aS SKödchen ertoiedert nichts, ober mH umfo beforgterem
®fccfe und dem © einen näher als dem Lachen fieht fie in die
eigentümlich glänaenden SEugen deS ©eüebten .

frühen bei den geinden fcheint ftch eine regfame Stätigfeit
au enttoiefeht. Lebhaftes ©etoehrfettet febt ent . Leuchtfugefn
hüben auf.

„$ err Leutnant ift noch fein S3efehl hier?" fragen aber-
mate bie Solbaten.

„SEetn, immer noch nicht," entgegnet biefer mtt tanh«
Stimme .

„$ ert Leutnant, ftürmen » tt , fonft fotnmen die S9ahern
in unfere ©tähen" .

5Der junge Offigter fchüttelt ben Stopf.
„©ebulb , Leute , ©ebulb, ber aSefehl muh jeden Sfngenbüt!

etntreffen!"
.Staum hatte er cmSgefpcoc &en. auch fc&rn durch de»

Laufgraben in gehücfter SteEung eine Drbonnana jehmubhe-
deiit und fchtoeifetriefend daherfriecht und dem Offigier ein
berfiegeltes Sluoert überreicht.

SDerfelbe reifet den Umf^ lag auf und überfliegt haftig den
Inhalt de§ SEuftrageS .

©Ieich darauf geht eine grofee 93etoegung durch ben
Sdbübengraben. Sommandorufe erfdhaEen . Xrompetenfig -
nale fdhmettern in die nebeldampfende SEacfjt . © ie Stmeifen
friechen die ruffifchen Soldaten aus ihren SDecEungen und
ftürmen unter einem ohrenbetäubenden ©eheul unb ©ebrüE
auf bie feindlichen SteEungen.

©he fie aber noch die SDrahtberhaue bet beutfehen Laufgrä¬
ben erreicht haben , febt baS furchtbare £ acfen und jammern
der Eftafdjinengetoebre und baS Salbenfeuer ber Infanterie
ein . © ie bon Senfen niebergemäbt finfen bie ruffifchen Sol¬
daten um. © üfte Stnäuel toter unb fterbenber SDEenfchen bil¬
den fidh unb häufen fidE» hügelfoch an.

SEEapim ißetrotoitfcf) ift bis 8u ben feinblichen ®rahtber-
hauen gefommen , immer feinen Leuten boran, den hübenden
Säbel fchtoingenb. SDort ift er bon einer feindlichen Stugel
getroffen , lautlos in ficb pfammengefunfen.

Sonja , die ftets an feiner ©eite geblieben, reifet den Stör-
per ihre» ©eüebten empor und fchleppt ihn trofe des furcht
barften, feindlichen StugelregenS in ben fcfeübettben © alb .
Sort läfet fie ihn ins taufrifdje ©raS finfen. ®er SDEonb
fcheint fahl in baS bleiche SEntlib bei OfftaierS . SDie äugen
find gefchloffen . ©in feiner Slutftreifen riefelt bon der Stirne
in den # als . Sein SEEund ift feft auianvmengeprefet. Slot.

„Slot !"
3fn » ahnfinntgem Scpmera hetrit, nein , brüEt da» junge

SDEäbchen diefeS einaige aSort in den tofenden © alb hinein
und » irft fidh in mildern äuffdhludhgen üb« den toten Störper
deS ©eüebten .

Sie füfet feine falte Stirne , feine falten äugen , feine fal¬
ten Lippen, feine falten ®ände .

Slot ! Sot !
Sann fpringt fie auf und blidft » ie geifteSabtoefend um

fidh . Shte Lippen auefen, ihre äugen fprühen ^ afe und Sftadje.
Und » ie bon gurien gehebt, ftürmt fie au» dem © alb unb
fdfjtoingt ben Säbel ihres ©eüebten .

„SDEir nadh , bortoärtS , bortoärtSl"
8um fünften EEale erneuern bie Sftuffen , durch die 39e-

geifterung deS fDEäddhenS angefeuert , ihren Sturmangriff und
aum fünften Sftale » erden fie autücfgetoorfen .

„9Eur Sonja ftürmt bortoärtS . 3JEit hübendem Säbel unb
funfeinden äugen .

©ie ftürmt über unaöhlige Leichen und gelangt bis p den
SDrabtberbauen ber beutfcEjen SteEungen . ®ort finft fie, bon
einer Äugel geiroffen sufamtnen, richtet fidh aber noch einmal
auf, toanft nach bortoärtS , immer den Säbel frampfhaft um-
fparmt , bi» fie bon bielen Äugeln durchbohrt, lautlos in fidh
aufammen&ridht .

„2>a§ toar ber tapferfte imter Ihnen"
, fagte ein baperifdh«

^ auptmann . äls bie beutfehen Solbaten aber nächften Sag
ben faft burehfiebten Äörper biefe» gelben auffanden unb bte
©ntdedfurtg machten , bafe e» fidh um ein © eib handdte, da « •
toiefen fie der Soten bie lebte mifitärifdhe ©hre.

äuf bem fdhlidhten hölzernen ©rahfreuae hefeftigten fie eine
Safel , » eiche In ungelenfigen 3ügen die 85&orte auftoie«:

„$ ier ruht Sonja Drfertfa. Sie toat einer der tapferften.
© it Seutfhe ehren gelben ! Unb fie ift al» Heldin geftorbe» !"

und © arterinnen Sag unb SEacfjt , ihn doch auS dem Li
au befördern , ^ ebt hat er feine Verlobung angefünbigt
mitgeteclt, bafe er ber glücflichfte EEenfdh auf ber © eit

§ n ©nglanb hat man ficb bisher damit begnügt,
armen berftümmelten ©efidhtern © adhSmaSfen aufaubrüdj
damit bie unglücflicben Ärteger nicht das ©ntfeben berjenti
beleidige , für bie fie fämpften und litten. SDamit aber
bem betroffenen bodh noch nicht bte gurcht bor feinem
nen änblicf genommen unb bie bauernde ängft , feine
menfdhen fönnten ihn doch einmal in feiner eientlidhen
fialt fehen, berbitterte ihm das Leben , © o aber die 3Ea:
felbft au neuem äufbau hcrangeaogen » irb, finb die Li
fogar ftola auf da» © unber ihrer LehenSfrafi. ©iner
gana entaüdft bei bem ©ebanfen , bafe er nun mit feiner
fauen fönnte, unb ein anderer fand , bafe fein ©efiefet b:
bie Einfügung eines StüdEdhenS Schienbein entfdhieben
toonnen hätte. Sa aum äuSfüEen ber Lüdfen nur gleij
unb Änochenfuhftana bom lehenben SDEenfdEjen bertoenbet
ben fann , fo mufe ber Äranfe jebeSmal eine doppelte
ration butdbmacben, bie oft ftunbenlang bauert und die
aielten SEefuItate um fo betoundernStoerter erfcheinen Iä&
als die Patienten getoohnlidh ohnehin durch Slutberlu» © rit«
SdhredE und berminderte DEahrungSaufnahme ftarf mitg ifhtb der
nommen find . SJEit endlofer ©eduld unb ©efdEjicflicbEeit hx ijeuren l
den heute felbft da Erfolge ergielt , too bon EEEenfchenähnlid fedfeürhffeit nur noch ein graufiger Ueherreft geblieben toar, w i ^ $ 1 »
nach deS Schöpfers Ebenbild formen fich toieder Büge, bi pjKMh m
fchon aur beraerrten grape berfteinert fchienen.

"
Bcfycn. t

äber toann toird die Äulturmenfchheit , die fidh mit ftf
®er Eingebung und fo grofeem Erfolg der Opfer der Äriffannimmt , endlich aur © inftellung foldhen © ürget
fommen? Z.

2 )as Sierleben auf bet ©ich«. S «de Eiche ift eine Sc
im fleinen; aahlretdhe Siere finden auf ihr DEahrung ui .
© ohnung. äuf der einen berrät unS ein briferer LodEtol P “ " |B
dafe hier ein $ ardhen Eichelhäher toohnt , deren balbfugeltge
SEieft auS dürren SEetfern geflößten und mit aarten © raShai -
men toetcb gefüttert ift , bon einer anderen fdhoEt das Älopfa
beS gefdhäftigen SpedhteS herab, der unter ber DEinbe nie bet
gehenS nach Snfeften unb beren Larben, ijßuppen unb ©ten
fudht, auf einer britten hüpft ein Eichhörnchen bebenb ba :
3 » eig au Steeig, um fein toeidheS Lager in einem äftloi
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SBrntdet bet ©hiroep «- - 33on rin« 3Wfee bemerfenStoer -

ter Teilungen lefeu hur in b« „SPEorning $ oft" bom
22 . äptil :

„Sie moderne ©hirurgie hat eine # öbe erreicht , die da»
Leben auch derjenigen » iedet IebenStoett macht, die ihre 33er
teunduwg fo furchttat entfteEte , dafe fie nur noch darüber
nctchfemnen , tote fie am heften au» Sefer äBelt fdhetden
fönnten.

Sa ift em gaE , nt dem bon dem ©efüht unterhalb der
äugen nichts übrig geblieben toar, als eine Haftende © unde,die fidh bis tief über den § als hiuaog . SEofe, Ätnnbacfen ,©aumen, Bunge, Bäfme , aEe» toar aerfchmettert . Stein
SKenfch , der fidh in biefer aSetfaffung gefehen hätte, toürbe
den © unfdh gehegt haben , toeiterauleben , und e» erfchien auch
toirflidh unmöglich , foldhen $ erlefeungen radjt au erliegen .
®eute aber fieht der ^Betreffende , bon einem ehrenboEen
Sdhmife abgefehen, nidbt ander» au» tote andere SPEenfchen
auch, ©eine 9Eafe » urbe fünftlich geformt unb mit ettoaS
§ aut au» feiner SEadfengegenb berfleibet. ©in fünftlicher
Öherfiefer, dem eine 3Eeihe Böhne eingefügt toar, bildete den
©rundftodE , auf dem nach und nach die Lippe uitb die übrigen
gleifdhteile aufgepflangt tourben. SBa» bon dem unteren
ÄimtbadEen äbriggebüeben toar, tottrde gedehnt und aufam«
mengeflkft, die aerfdEjmetterten Änodhen neu eingefügt, da»
©anae noch gut mit gleifdhteilen auSgepolftert und mit ®aut
und Lippe berfleibet. Ser SPEann famt jefet felbft Äommife-
Itrot fauen imd ift danf einem $ aar fpredjendet äugen nochimmer einer fdjöner SPEann. Seine neue 9Eafe hält er fogar:ür eiRe

_ entfehiedene $ erbefferung gegen früh« .
einem ähnlich üegenden gaEe hatte einem SDEarm eine

©ccmate in» ©eficht gefdhlagm, ohne au epplodieren , und da¬
bei die Lippen, Sahne und fttefet toegg« tffen. Piadhdem die
gleifdh* und Änochenpartien toieder aufgedaut toaten, tourde
ihm bom E&interfopf ein Stüdfchen ^ aarffalp auf die Ober¬
lippe gepflanat, d« al» fräftig fhh enttoidfefttder Schnurrbart
fehr bald die SEähte b« decfte .

Ptodh boffnungSfofer fah b« gaE eine» Leutnant» an»,
ber fed̂ ehn , SDfonate lang nur htnh fünftfidhe SW&rimgS*
ftufuhr , Me th» bermittelS ein« fianffle augeführt » urbe, I
erm Leben « halten toar. ©t hatte in biefer 3 «H über 30
Kilogramm cm

_
©etoidht berloren unb fah fo graufig entfteEt jau», bafe er ttiemanb fein © eficht au »eigen toaigte . äu <h

er formte geheilt to« ben unb ifet jefet toieber fo h« aS«h, bafe
feinem äppefH Schranfen geaogen » erben muffen . 5fn
einem noch traurigem » Srifa <a»SiUt der {Rotten * Safloren

au erreichen ober um Eicheln aum © interborrat au famtm
Slnbere Siere finb aber nicht fo barmlofe Setoohner ber Eid)unb nähren fidh nicht blofe bon bem Ueherfluffe ihrer grüefjtc
fie tun ihr bielmehr grofeen Schaben unb b« auhen fie rief
feiten ihrer heften Säfte . Unter ber grofeen Schar bon
fetten, bie auf b« ©iche leben , finb befonber» berborauljebe*
b« ^ irfdhfäfer , bie $ roaeffionSraupe unb bie ©aEtoefpen.

Ser 4firfthfäfer faugt mit feinem Saugrüffel ben aa
tounben SteEen unb ben ©idhenblättern fliefeenben
Sa » © eibchen legt feine ©ier in eine faule ©i<he ob« in
Erde unt« ein« foldhen . Sie Larben toofmen tn dem
dernden ^ olge fünf Sabre lang, dann b« puppen fie fieinet eirunden, glatttoandigen Iföhle in der ©rde. Sie
oen toie Me aßuppen find den Spechten eine toiEfom
Speife.

Sie {RtoaeffionSraupen , Me Larben eine» SEadjtfchmei
lingS (Bombyx processionea ) , leben gefeEig auf der
SaS aBeibdhen de» Schmetterling» legt fetne ©ier an
Eichenrinde und bededft fie mit ein« fiebrigen geudjtig
die « bartet , fidh toenig bon {ier Eichenrinde unterfdheidet
Staupen friechen im SPEai au», fammeln fidh im Sfuni
fpmnen fidh «in gemeinfchaftli ^ e» ©ehäufe äu» loderen
den, b« mengt mit den langen paaren der Staupe , Me
leicht au» der -£>aut löfen . SEadh jeder Häutung toird
neue b« gröfeerie © ohnung angelegt. Erft nach dem bri:
© edhfel b« ändem fie ihr SEeft nicht toieder . SBet Soni
Untergang oder aur 3EacE)taeit, » enn fte auf den grafe
gehen , betlaffen fie ihre © ohnung in einem regelmäßigordneten, einer {Rroaeffion ähnlichen Buge und gegen 2)io:
lehren fte in der gleichen Ordnung in ihr SEeft aurüd .
oft 600 bi» 800 Stüd auf einer Eiche toofmen, fo Tonnen
bei ihm grofeen ©efräfeigfeit in furjer Beit den gtöfeStaunt fahl freffen.

äuf berfcfjtebenen Seifen d« Eiche, auf den SBIäfti
Änofpen , Slüten oder der SEinde findet man häufig grünBod« rötliche runde äuStondhfe bon der ©töfee ein« Äit ”
die man ©aEäpfel oder ©aEen nennt und Me bon ber
denen ©aEtoefpenartert (Cynips) h« «ühren. Oeffneteinen foldhen ©aEapfel, fo findet man eine toeifeüdje L .darin, oder eine lene Höhlung, toenn fie fich al§ rin boET:
mene» ©efdfjöpf bereits herauSgebohrt hat. Sa » faftige 31
getoebe der ©aEen enthält reichlich eine eigentümliche Sf ‘
Sie ©aEfäure, Me unter anderem aur {Bereitung der fehl
aen Sinte gebraucht toird . £>, Ä.

Ein Saltmtbift. ^ n der aBiener „ärheiteraeitimg '
toir : Sie $ oItaei hat ben auS Satoraljaujhelh gebürtti
24jährigen Salmubiften Lubtoig $ ahmer be '
tet, b« in lefeter B« t grofee STOeugen bon Lebensmitteln
flriauft, eingelagert unb baburch bie greife ber LebenSm:
fiinftlich in Me $ öhe getrieben hatte. ES mufe too§l
elementarer Srieh getoefen fein , ber ben in feiner
ntuM<hule tote in äbrahamS Sdhofe geborgenen § ü
8toang , unt« Me ÄriegStoucherer au gehen.
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© obre# ©efdjtdjtibert. 5(m borigen ©otnrner om 2cm&

nochntittagä in unferm ©tommfofol ein S3uB bon SCifdh auunb bietet ben SEeft feiner toenig erfreulirb ouäfebenben <Sd$vämt)£
au einem auffallenb fy)f)en iRrei# an . SBir fteüeu ipn barob &?

&
U - — Ult * AAOtV lyil vuwv
Siebe unb ich Bedeute ihm, bafe ich heute früh fchon SchtoaraiiÄ-
unb atoar toeit beffere, aum halben SßreiS erftanbeu habe. Ser
fchaut mich mifetrauifch an unb fragt : „SSon toem benn ?"
bon bem ShereSl bom ©über !" ©in bercrchtEribeä Säthein jid
feinen fechSjährigen SSubenmunb auSeinanber: „^a, bon oaätabl („Sugeaif .)
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